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Am 19. Januar 2020 vollendete das Ehren-
mitglied der Forschungsgesellschaft für 
Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) Univ.-
Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Rudolf Floss, 
ehemals Ordinarius des Lehrstuhls für 
Grundbau, Bodenmechanik und Felsmecha-
nik der Technischen Universität München 
und Direktor des gleichnamigen Prüfamts, 
sein 85. Lebensjahr. Freunde, Kollegen und 
ehemalige Mitarbeiter gratulieren dem fach-
lich und menschlich hochgeachteten Hoch-
schullehrer, herausragenden Wissenschaft-
ler und angesehenen Sachverständigen in 
der Geotechnik ganz herzlich. 

Professor Floss, Träger des Bundesver-
dienstkreuzes am Band, wurde in der Ver-

Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Rudolf Floss 85 Jahre
gangenheit bei zahlreichen Anlässen, wie 
Ehrungen und besonderen Geburtstagen, in 
den verschiedensten Fachzeitschriften im-
mer wieder gewürdigt. Seinem beruflichen 
Lebensweg und seinem Lebenswerk hat er 
erst kürzlich sein überarbeitetes und aktu-
alisiertes „Handbuch ZTVE-StB – Kommen-
tar und Kompendium – Erdbau, Felsbau und 
Landschaftsschutz für Verkehrswege“ in der 
nunmehr 5. Auflage von 2019 hinzugefügt. 

Nach seinem Studium des Bauingenieurwe-
sens und der Ingenieurpädagogik in Dres-
den war Professor Floss von 1960 bis 1980 
bei der Bundesanstalt für Straßenwesen in 
Köln als wissenschaftlicher Mitarbeiter und 
zuletzt als Leiter der Abteilung Erd- und 

Können selbst prominenteste Auszeichnun-
gen den Menschen ganz erfassen und wür-
digen? Wohl kaum. Denn seine warmherzi-
ge Stimme, sein besonderer, lächelnder Blick 
auf sein Gegenüber, auf Kollegen, Menschen 
und Weggefährten fehlen in der offiziellen 
Laudatio. Aber die verliehenen Auszeich-
nungen skizzieren für Dipl.-Ing. Peter Holm 
das besondere Selbstverständnis des Ingeni-
eurs, sich für die Gesellschaft insgesamt 
verantwortlich zu engagieren. Peter Holm 
widmete sich neben seiner Hauptaufgabe als 
Chef der Niedersächsischen Straßenbauver-
waltung auch wichtigen ehrenamtlichen 
Aufgaben. Darunter ist seine exzellente 
8-jährige Amtszeit als Vorsitzender der 
Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
Verkehrswesen (FGSV) für uns besonders 
dankbar zu würdigen und hervorzuheben.

Ab 1979 war Peter Holm aktiv in Gremien 
der FGSV, z. B. von 1988 bis 1992 als Leiter 
der Arbeitsgruppe „Sonderaufgaben“. An 
seine konstruktive Gremienarbeit zur Land-
schaftsgestaltung ist besonders zu erinnern. 
Im Oktober 1992 wurde er zum Vorsitzen-
den der FGSV in der Nachfolge von Eber-
hard Knoll gewählt und trug nun in vor-
derster Linie bis zum Jahr 2000 Verantwor-
tung für die Geschicke der FGSV. Dank 
seiner Persönlichkeit und Integrität nach 
innen und außen schuf Peter Holm ein 
harmonisches Umfeld für eine erfolgreiche 
Fortsetzung der Zusammenarbeit von Wis-

Nachruf auf Peter Holm
Vorsitzender der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen von 1992 bis 2000

senschaft, Wirtschaft und Verwaltung ent-
sprechend den Zielen der Forschungsgesell-
schaft.

Sicher erinnern noch Manche seine kluge 
und verbindende Moderation bei vielen 
Veranstaltungen der FGSV und internatio-
nalen Zusammenkünften mit den Schwes-
tervereinigungen aus den Niederlanden 
(CROW), aus Österreich (FSV) und der 
Schweiz (VSS).

Herausragende Ereignisse für die FGSV 
waren unter der Führung von Peter Holm 
die Ost-West-Europäische Konferenz 1993 
in Warschau sowie die Unterstützung des 
Aufbaus der ungarischen Forschungsgesell-
schaft (MAUT). Vor allem die Zusammen-

führung der Fachkollegen aus Ost und West 
in allen Arbeitsbereichen der FGSV nach 
der deutschen Wiedervereinigung in den 
1990er-Jahren erkannte er als eine Haupt-
aufgabe. In die Zeit als Vorsitzender fällt 
1997 der Ausbau der Geschäftsstelle in 
Berlin als Anlaufstelle vieler Kollegen aus 
den Neuen Ländern.

„In Würdigung seiner hervorragenden Ver-
dienste um das deutsche Straßenwesen 
durch die verantwortungsvolle Führung der 
Forschungsgesellschaft und die Förderung 
ihrer internationalen Beziehungen“ wurde 
Peter Holm zum FGSV-Ehrenmitglied er-
nannt, eine sparsamst vergebene und da-
durch kostbare Verbeugung vor seiner be-
ruflichen und menschlichen Leistung. Wei-
tere Auszeichnungen wurden ihm zuteil, wie 
das Verdienstkreuz am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik Deutschland; 
und für seine ehrenamtliche Tätigkeit in der 
BSVI, dem Deutschen Straßenmuseum und 
der Schmidt-Stiftung das Verdienstkreuz des 
Niedersächsischen Verdienstordens.

Am 16. Dezember 2019 ist Peter Holm im 
Alter von 84 Jahren gestorben.

Jetzt ist die Zeit der stillen und dankbaren 
Erinnerung. Wir haben Abschied genommen 
im Kreise seiner Freunde und Familie; wir 
wissen, dass ihm dieses wichtig war: Freunde, 
Familie. Fehlen wird Peter Holm uns allen.

Elfriede Sauerwein-Braksiek
Herbert Kühn
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Professor Floss seine Ingenieurtätigkeit und 
seine zahlreichen ehrenamtlichen Tätigkei-
ten erfolgreich fortgesetzt. Er war fortan ein 
sehr gefragter Gutachter und Sachverstän-
diger für die vielfältigen Aufgabengebiete 
in der Geotechnik. 

Nach der Auszeichnung mit dem Internati-
onalen Tiefbaurechtspreis des CBTR (Cent-
rum für deutsches und internationales 
Baugrund- und Tiefbaurecht e. V.) im Jahr 
2005 wurde Professor Floss jüngst Mitte des 
vergangenen Jahrs 2019 die Ehrenmitglied-
schaft verliehen, die höchste Auszeichnung, 
die das CBTR zur Würdigung herausragen-
der Verdienste um die Geotechnik und das 
Baugrund- und Tiefbaurecht zu vergeben 
hat.

Glücklicherweise erfreut sich Professor 
Floss noch sehr guter Gesundheit, die hof-
fentlich noch viele Jahre andauern wird. 

Dirk Heyer und 
Roderich Hillmann

außergewöhnlichen Fortschritt bei der Aus-
führung und Qualitätssicherung von Erd-
bauwerken darstellt und mittlerweile im 
modernen Erdbau zum Stand der Technik 
gehört. In diesem Zusammenhang wurde er 
1998 mit der Ehrenmedaille des Deutschen 
Baumaschinentages ausgezeichnet. 

Schon 1962 wurde er Mitglied der FGSV 
und war in mehreren Gremien aktiv. Er war 
Mitglied des Forschungsbeirates bis Ende 
2006 und gehörte den Koordinierungsaus-
schüssen Bau und Forschung an. Den Ar-
beitsausschuss 5.8 „Neufassung der ZTVE“ 
leitete er von 1987 bis 1993, die Arbeits-
gruppe 5 „Erd- und Grundbau“ von 1971 
bis 1995. 1996 erhielt er die Ehrenmitglied-
schaft der FGSV.

Eine ganz besondere Auszeichnung stellte 
die Verleihung der Ehrendoktorwürde durch 
die Brandenburgische Technische Universi-
tät Cottbus im November 2000 dar. Nach 
seiner Emeritierung im August 2001 hat 

Grundbau tätig. Er promovierte 1970 an der 
Universität Stuttgart und war von 1970 bis 
1975 Lehrbeauftragter für Erd- und Grund-
bau an der TH Karlsruhe. Nach seiner Be-
rufung zum Ordinarius für Grundbau, Bo-
denmechanik und Felsmechanik an die 
Technische Universität München dehnte 
Professor Floss seine Forschungs- und Ent-
wicklungsarbeiten auf weitere vielfältige 
Gebiete der Geotechnik aus, von denen 
nachfolgend einige Forschungsschwer-
punkte genannt seien: Zuverlässigkeitsthe-
orie in der Bodenmechanik, Spannungs- 
und Stabilitätsanalysen, Bodendynamik, 
Felsmechanik, Tunnel- und Kavernenbau, 
Qualitätssicherung im Erd- und Verkehrs-
wegebau, Bauweisen mit Geokunststoffen, 
Boden- und Grundwasserschutz bei Ver-
kehrsanlagen und Deponiebauwerken. Als 
ein besonders innovatives Ergebnis dieser 
Arbeiten ist beispielhaft die vorausschau-
ende Entwicklung der flächendeckenden 
Verdichtungskontrolle zu nennen, die einen 
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